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amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantworklich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition Nr 176

Saale Zeinn
Siebennnddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen

loncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

ountags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origingl Artztiſt nicht geſtattet Arkita

Nr 218 Halle a d Saale Montag den 1

Agrariſche ZweiſeelenTheorie
Der Bund der Landwirte ſcheint ſich in der Situation in

der er ſich momentan befindet ziemlich ungemütlich zu
fühlen Er erfreut ſich zur Zeit nicht der gewohnten
Protektion des eſamten Verwaltungsapparates und auch
im übrigen hat ſein demagogiſches Auftreten bewirkt daß
ſelbſt diejenigen Parteien die bisher durch Dick und Dünn
mit ihm gingen das Tafeltuch zwiſchen ſich und dem Bunde
nach dem Vörbilde des Miniſters v Podbielski zerſchnitten
haben Unmutig ſchreibt der Bund der Landwirte für
Pommern in einem Artikel Den im Bunde der Land
wirte vereinigten deutſchen Ackerbauern wird leider nicht nur
von den im Dienſte des Großkapitals ſtehenden Liberalen
ſondern auch von der offiziellen Zentrumspreſſe immer wieder
der Vorwurf gemacht daß ſie nur einſeitig ihre Berufs
intereſſen verträten und nicht an das Wohl des Staats
ganzen an die Intereſſen der anderen Berufsſtände dächten
Selbſt in den Reihen der unter konſervativer Flagge auf
tretenden Politiker gibt es wie u a das Beiſpiel des Herrn
Rechtsanwalts Stroh in Elbing gezeigt hat kurzſi chtige
Leute welche dieſelbe Beſchuldigung gegen uns ſchleudern
und welche behaupten man könne es deshalb gut national
und patriotiſch geſinnten Kleingewerbtreibenden Beamten uſw
nicht zumuten für einen Bundesagrarier in den Wahlkampf
zu ziehenes muß für die Bündler freilich ein bitteres Gefühl ſein
wenn ſie ſich auch von konſervativer Seite ähnlich beurteilt
ſehen wie von den anderen Parteien Jn ſolcher Situation
ſo ſagen ſich die Herren vom Bunde kann nur noch die
größte Dreiſtigkeit retten und ſo ſchreibt denn der
B d L f Pomm in Anknüpfung an die vorhin zitierten

Sätze Demgegenüber können wir nur immer wieder
darauf hinweiſen wie die Mannen des Bundes der Land
wirte trotz der bedrängten Erwerbslage in ihrem Berufe
ſtets bereit geweſen ſind alle Opfer willig auf ſich zu
nehmen welche als zur Sicherung der nationalen Wehr
kraft und zur Verbeſſerung der pekuniären Lage unſeres
Beamtenſtandes gefordert worden ſind Ebenſo ſind gerade
die Agrarier in erſter Reihe immer für alle Wünſche und
Forderungen des kleingewerblichen ſtädtiſchen Mittelſtandes
an unſere Geſetzgebung mit aller Entſchiedenheit eingetreten
Wie kann ein billig denkender Menſch von ſolchen Leuten be
haupten ſie verfolgten nur einſeitig ihre Berufsintereſſen
und dächten nicht an das Gemeinwohl Jn dem
pommerſchen Bündlerorgan wird es alſo ſo dargeſtellt als
ob die Mannen des Bundes der Landwirte alle
Opfer für die nationale Wehrkraft und für die Er
höhung der Beamtengehälter willig auf ſich genommen,
alſo aus ihrer eigenen Taſche bezahlt hätten
Bekanntlich werden die Steuern wie die Statiſtik nachweiſt
aber in der Hauptſache nicht von den Großgrundbeſitzern
deren Intereſſen der Bund vertritt ſondern von dem viel
geſchmähten Handel und der bei den Agrariern auch nicht
in großer Gunſt ſtehenden Induſtrie aufgebracht Daß es
eine große Opferwilligkeit iſt Bewilligungen auf Koſten
anderer auszuſprechen iſt eine der ingeniöſen Erfindungen
des Bundes der Landwirte Nur nebenbei wollen wir
daran erinnern daß die Opferwilligkeit der Großagrarier
ſich u a darin äußert daß ſie die aus den Taſchen der
kleinen Leute zuſammengekratzte Liebesgabe bei der Brannt
weinſteuer uſw nicht auf ſich ſondern an ſich nehmen
Das Tollſte aber was der B d L f Pomm ſich leiſtet
iſt daß er die Geneigtheit der Agrarier zur Bewilligung der
Forderungen für unſere nationale Wehrkraft ins hellſte Licht
ſtellt Wie ſteht es denn in Wahrheit mit dem Patriotismus
dieſer Leute Die leitenden Perſönlichkeiten des Bundes
der Landwirte haben die Parole Gegen die gräßliche
Flotte ausgegeben und auf Centrumsabgeordnete in
dem Sinne einzuwirken verſucht daß ſie gegen
die Marineforderungen ſtimmen möchten und vor einigen
Tagen erſt ſchrieb die Korreſp des Bundes der Landw
Würden die ländlichen Wähler wiederum durch neue

Handelsverträge aufs ſchwerſte geſchädigt ſo würde bei
einer Auflöſung unter einer Militär oder Flottenparole die
Kampfesfreudigkeit in dieſen Kreiſen wie wir auf Grund
von Stimmungsberichten aus dem Lande leider nicht ver
kennen können ſicher nicht mehr ſo groß ſein wie früher
viele würden ſich vielleicht der Stimme enthalten
und ruhig zuſehen wie die Gegner der Re
gierungsvorlage zum Siege gelangen Man
ſieht daß der Bund der Landwirte es in der Doppel
züngigkeit ſehr weit gebracht hat Er ſchreckt nicht davor
urück die Regierung lediglich um ſie ſeine Macht fühlen

u laſſen in Fragen der Landesverteidigung im Stich zu
ahen während andere Parteien dieſe Fragen ſtreng ſachlich

auf ihre Notwendigkeit hin prüfen Vor den Wählern aber
präſentiert er ſich mit dem Bruſtton der Ueberzeugung als
er ſelbſtloſe Patriot der immer nur an das Vaterland

nie aber an ſeine eigenen Intereſſen denkt Aber nicht
Anmal allen Konſervativen imponiert der Bund wie die
rgänge in Elbing Marienburg zeigen mit ſeiner Dis
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Deutſches Reich
c Gof und Perfonalnachrichten

witt Seeralſeldmarſchall Graf Walderſee iſt geſtern nach
e ag in Stuttgart eingetroffen um im Laufe dieſer Woche

württembergiſche Armeekorps zu inſpizieren
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Höſiſche Verſtimmungen
Der unvermutete Rücktritt des Schwagers des Kaiſers Erb

prinzen von Sachſen Meiningen vom Kommando des
6 Armeekorps zieht immer weitere Kreiſe und lenkt neuerdings
die Anfmerkſamkeit wieder auf das geſpannte Verhältnis das
ſeft Uebernahme der Regierung durch Wilhelm II zwiſchen den
Höfen von Berlin und Meiningen herrſcht Die Urſachen die
dieſer Spannung zu Grunde liegen ſind nicht ganz unbekannt
beſonders in den thüringiſchen Landen pfeifen ſie die Spatzen
von den Dächern und es iſt bezeichnend daß auch nicht eine
Stimme da iſt die geneigt wäre die Haltung des Berliner
Hofes zu entſchuldigen ſchon deswegen nicht weil der greiſe
Herzog Georg in ſeiner langen Regierung ſich derart als An
hänger und Förderer der Kaiſeridee und als treuer ja intimer
Freund der beiden erſten deutſchen Kaiſer erwieſen hat daß
Etiketteſragen allein nicht hätten genügen dürfen den Herzog
und ſein Land derart zu ſchneiden wie es ſeit einem Jahr
zehnt ſchon von Berlin aus und ſehr zum Nachteil des Berliner
Hofes geſchieht Die Spannung zwiſchen dem Kaiſer und dem
Herzog iſt wie hier noch einmal regiſtriert ſein mag auf den
nach dem Regierungsantritt des Kaiſers angeſagten An
trittsbeſuch desſelben am Meininger Hofe zurückzu
führen weil der Beſuch faſt in letzter Stunde nachdem Hof und
Land ſich ſchon ungeheure Koſten verurſacht hatten
wegen Etiketteſchwierigkeiten abgeſagt wurde Der
Herzog reiſte noch am ſelben Abend mit ſeiner Ge
mahlin nach England ab Dieſe Spannung mag ſpäter noch
ihre Verſchärfung erfahren haben durch das entſchiedene Ein
treten des mit dem Schaumburg Lippiſchen Hauſe faſt ebenſo
nahe wie mit dem Graf Regenten von Lippe Detmold ver
wandten Herzogs für den Graf Regenten in der ſattſam
bekannten und viel erörterten lippiſchen Erbfolgefrage Damals
ſchuf bekanntlich der meiningiſche Landtag einſtimmig ein Geſetz
welches die Ehe des Prinzen Friedrich mit der Gräfin Adelheid
zur Lippe Bieſterfeld ausdrücklich als ſtandesgemäß an
erkannte und deren Kindern die Succeſſionsberechtigung im
Herzogtum zuſprach Erinnerlich iſt auch noch die prächtige
Anſprache die damals Herzog Georg an den an ſeiner Tafel
ve reinigten Landtag in dieſer Angelegenheit hielt Herzog Georg
welcher früher jedes Jahr am Geburtstage des Kaiſers Wil
helm I in Berlin weilte welcher als der erſten einer von den
Geſtaden des Comoſees nach Berlin eilte als der alte Kaiſer
ſtarb welcher darauf in kurzer Zeit zweimal ſeinen Beſuch in
Berlin wiederholte um dem ihm innig befreundeten Kaiſer
Friedrich die letzte Ehre zu erweiſen und der Eröffnung des
erſten Reichstages unter der Regierung Wilhelms II beizu
wohnen iſt ſeit einem Jahrzehnt jeder Begegnung mit dem deut
ſchen Kaiſer aus dem Wege gegangen und hat Berlin nicht
wieder beſucht Dabei aber iſt er der deutſcheſten Fürſten
ein er in ſeinem Lande hochgeachtet und aufrichtig geliebt und
nicht einer iſt da der gegen ihn und ſein Haus Stellung nehmen
möchte und könnte weil der Herzog und ſein Land in Berlin
als eine Art quantité négligéable betrachtet werden

Jetzt gewinnt es den Anſchein als ob in die zwiſchen beiden
Höfen herrſchende Verſtimmung auch das erbprinzliche
Paar mit hineingezogen worden ſei Wie der Augsb
Abendztg geſchrieben wird datiert die Abſicht des Erbprinzen
von dem Kommando des 6 Armeekorps zurückzutreten nicht von
dem letzten Monat auch iſt es in eingeweihten Kreiſen kein
Geheimnis daß das Verhältnis der Erbprinzeſſin
Charlotte zu ihrem Bruder ſchon ſeit Jahren nicht
mehr ſo herzlich und innig iſt wie es früher tatſächlich
war Schon im vorigen Jahre war Erbprinz Bernhard nahe
daran ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen die Angelegenheit fand
aber wie man ſagt durch Vermittelung des Königs Albert von
Sachſen ihre Beilegung trotzdem auf die Dauer dieſes Ver
hältnis unhaltbar ſchien Es kam am elklatanteſten zum Ausdruck
als Kaiſer Wilhelm im vorigen Herbſt zum Jagdaufenthalte in
Schleſien weilte und bei dieſer Gelegenheit ſein Küraſſier
Regiment in Breslau auf einige Stunden beſuchte Damals
fiel es allgemein auf daß der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
ſich wenige Tage vor Ankunft des Kaiſers nach Schloß Erd
mannsdorf begaben Lange hatte man behauptet die Ehe des
Herzogs Georg mit der Freifrau von Heldburg der ehe
maligen Schauſpielerin Ellen Franz die beide Gatten ſeit dreißig
Jahren ſchon in glücklichſter Harmonie vereint und gezeigt hat
daß auch eine bürgerliche Dame die Eigenſchaften des Geiſtes
und Herzens beſitzen kann die nach der Annahme ſerviler
Naturen nur Fürſtinnen zieren ſei die Urſache des Fernbleibens
des erbprinzlichen Paares vom Herzogtum Aber dem iſt
nicht ſo

Seit Jahren beſteht wie dem obengenannten Blatte ge
ſchrieben wird das beſte ja ſogar freundſchaftlichſte
Verhältnis zwiſchen dem erbprinzlichen Paar
und der Gemahlin des Herzogs Meinungsverſchieden
heiten über die etwaige Rangordnung können in Meiningen
nicht in Frage kommen und ſind auch bei den wiederholt in
den letzten Jahren dageweſenen fürſtlichen Beſuchen nie in
Frage gekommen da der Herzog ſeiner Gemahlin den Rang
nach den Prinzeſſinnen des herzoglichen Hanſes verliehen hat
Auch hat Herzog Georg zu wiederholten Malen bei Anweſen
heit hoher fürſtlicher Gäſte erſt dann ſeine Gemahlin an allen
dieſen zu Ehren veranſtalteten Feſtlichkeiten erſcheinen laſſen
wenn dieſe Fürſtlichkeiten durch ihren Beſuch bei der Freifrau
v Aen nrg zu erkennen gegeben hatten dieſer näher treten zu
wollen

Der Herzog hat alſo alles getan was er tun konnte um aus
zugleichen und Schwierigkeiten irgend welcher Art zu vermeiden
er hat von unſerem bürgerlichen Standpunkt aus ſogar mehr
getan Und trotzdem will die Verſtimmung nicht weichen Der
Herzog und fein Land werden davon zwar nicht ſonderlich
tangiert aber daß ſolche Verhältniſſe dazu angetan ſind die
Reichsverdroſſenheit zu beſeitigen das glaubt man in Berlin

doch wohl ſelbſt nicht ſie ſind es um ſo weniger als ja aller
neueſtens die von uns am Sonnabend ſchon kritiſierte peremp
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toriſche Auslaſſung der offiziöſen Köln Ztg über das Nicht
flaggen der mittleren bundesſtaatlichen Vertretungen in Berlin
am Geburtstag des Kronprinzen wieder Gegenauslaſſungen
hervorgerufen hat die erkennen laſſen daß man in den Bundes
ſtaaten keine Neigung fühlt ſich die Rolle von Vaſallen auf
nötigen zu laſſen

Abänderung des Reglements für die preußiſchen Landtags
wahlen

Gleichwie es mit dem Reglement für die Reichstagswahlen ge
ſchehen iſt ſo ſoll demnächſt auch das Reglement für die preußiſchen
Landtagswahlen einer Abänderung unterzogen werden und zwar
wie der Miniſter des Jnnern vor kurzem angekündigt hat im
weſentlichen deshalb um das ſchwierige Wahlverfahren
namentlich in den großen Wahlkreiſen zu erleichtern
Bisher hat die Regierung allerdings obwohl innerhalb des
Staats miniſteriums völlige Einmütigkeit über die Grundlagen
dieſer Aenderung herrſchen ſoll noch nicht verlauten laſſen
nach welcher Richtung hin ſie ſolche Erleichterungen herbei
zuführen beabſichtigt und wie ſie ſich deren Ausführung denkt
deshalb erſcheint es wohl angebracht auf Vorſchläge hinzuweiſen
die die Freiſ Ztg macht und die uns ſchon deshalb durchaus
beachtenswert dünken weil ihre Durchführung mit keinerlei
Schwierigkeiten verknüpft iſt Die geringe Beteiligung an den
Wahlen zum preußiſchen Landtag die im Jahre 1898 nur
18 Proz der Wahlberechtigten und in der dritten Klaſſe ſogar
nur 152 Proz betragen hat iſt darüber kann kaum ein Zweifel
beſtehen nicht auf das Wahlſyſtem allein ſondern auch auf die
Form des Wahlverfahrens zurückzuſühren Gerade den
Wählern die in der dritten Klaſſe wählen iſt es ſehr unbequem
und in vielen Fällen geradezu unmöglich ſich ſtunden
lang im Wahllokal aufzuhalten bis ihr Namensaufruf
erfolgt und feſtgeſtellt worden iſt daß keine Stichwahl erforder
lich ſei Viele Wähler haben gerade aus dieſem Grunde auf
die Ausübung ihres Wahlrechtes überhaupt verzichtet Das
war früher ſchon bedauerlich könnte aber jetzt wo die Sozial
demokratie Beteiligung an den Wahlen beſchloſſen hat und auch
unzweifelhaft alles tun wird um dieſen Beſchluß zur Aus
führung zu bringen hier und da recht unangenehme Folgen nach
ſich ziehen wenn nicht rechtzeitig für die Erleichterung des Wahl
verfahrens Sorge getragen die Erleichterung aber auch ſo ge
troffen wird daß mit ihr der beabſichtigte Zweck erreicht werden
kann Dieſem Zweck aber entſpricht der Vorſchlag der Freiſ Ztg
der Zarauf hinausläuft die Tagesſtunden von 11 bis 3 oder von
12 bis 4 den Wählern der dritten Klaſſe zu reſervieren und
leſen zu geſtatten innerhalb dieſer Zeit beliebig
ihre Stimme abzugeben wie es jetzt ſchon bei den Kom
munalwahlen üblich iſt Jm Zuſammenhang damit müßte dann
angeordnet werden daß die Stichwahlen deren es diesmal
wegen der Beteiligung der Sozialdemokratie vorausſichtlich eine
recht große Zahl geben wird nicht unmittelbar nach dem erſten
Wahlakte ſondern erſt am folgenden Tage vorgenommen
werden ſo daß kein Wähler verpflichtet iſt den Schluß des
Wahlaktes abzuwarten Für die zweite und erſte Klaſſe wo der
Wahlakt wegen der geringeren Anzahl von Wählern unweit
einfacher iſt könnte die Zeit nach 3 oder 4 oder auch die Zeit
von 10 12 Uhr als Wahlzeit feſtgelegt werden und in dieſen
Klaſſen könnte man es auch bezüglich der Stichwahlen bei dem
bisherigen Verfahren belaſſen Man muß zugeben daß dieſe
Vorſchläge an Klarheit und Einfachheit nichts zu wünſchen
übrig laſſen und in der Praxis jedenfalls die hauptſäch
lichſten und fühlbarſten Mängel des gegenwärtigen Ver
fahrens beſeitigen würden Jmwmerhin bleibt abzuwarten
welcher Art die Vorſchläge ſein werden die die
Regierung zu machen hat Sie ſollte aber bald damit hervor
treten um der Oeffentlichkeit Gelegenheit zur Prüfung zu geben
denn vicht die Regierung allein hat ein Jntereſſe daran das
Wahlverfahren zu verbeſſern ſondern auch die Wählerſchaft
Am beſten und richtigſten wäre es freilich wenn die leitenden
Stellen ſich entſchließen könnten das elendeſte aller Wahlſyſteme
gänzlich zu beſeitigen

Politiſches

Der preußiſche Miniſter des Jnnern Frhr v Hammer
ſt ein hat auch mit ſeinem Hymnus auf den Adel und die
Korps den er im preußiſchen Abgeordnetenhauſe angeſtimmt
hat die Herzen der Konſervativen nicht zu rühren ver
mocht Die konſervative Schleſ Ztg richtet in einem Artikel
Miniſterielle Mißerfolge erneut ſcharfe Angriffe gegen

Herrn v Hammerſtein Er habe keine glückliche Hand raſch
nacheinander habe er ſich zwei Niederlagen geholt nämlich bei
den Vorlagen betr die Vorbereitung zum höheren Verwaltungs
dienſt und betr das Feuerlöſchweſen Die Spezialgeſetze ſeien
gefallen infolge ihrer mangelhaften Vertretung ſeitens des
Miniſters des Jnnern dem eine mangelhafte Kenntnis der
preußiſchen Verhältniſſe und der parlamentariſchen Formen vor
geworfen wird Auch hätten ſich verſchiedene Parlamentarier
deren wohlmeinende Geſinnung dem Miniſter wertvoll erſcheinen
müßte über Brüskierung durch ihn zu beklagen Hiernach kann
man die ganze Zenſur die das konſervative Organ dem Miniſter
des Jnnern ausſtellt in das eine Wort mangelhaft zuſammen
faſſen Faſt ſcheint es ſo als ob die Konſervativen einen neuen
Miniſter des Jnnern noch vor den Wahlen haben möchten
weil der gegenwärtige ihnen nicht genügend zur Hand geht

Die ſächſiſche Preſſe zeigt ſich höchſt indigniert über die
Rüge welche wie wir am Sonnabend ſchon mitteilten die
Köln Ztg den Regierungen der mittleren deuiſchen

Bundesſtaaten erteilt weil dieſe ihre Geſandtſchaften in
Berlin nicht angewieſen haben zum Geburtstag des deut
ſchen Krönprinzen zu flaggen und ſie findet es äußerſt
anmaßend wenn das rheiniſche Blatt ſeinen Artikel mit dem
indirekten Flaggenkommando ſchließt Wir ſprechen die Er

wartung aus daß dieſe Anregung genügen wird
um für ſpätere Jahre eine Aenderung herbeizuführen
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Man führt die Auslaſſung des offiziöſen

herunterputzen laſſen und auf Befehl in vorſchriftsmäßigem
Feſtgewand ſtramm ſtehen müßten Die Köln Ztg habe
ſich über den Patriotismus auf Kommando beim Empfang
des Königs Georg in Dresden aufgehalten dieſe Provokation
zum Bekenntnis patriotiſcher Geſinnung ſtehe damit aber
mindeſtens auf gleicher Stufe Ganz zweifellos ſei der Kron
prinz eine überaus ſympathiſche zu den ſchönſten Hoffunngen
berechtigende Perſönlichkeit unbeſtritten ſeien ihm die Herzen
aller Deutſchen zugetan und jeder national und monarchiſch
geſinnte deutſche Bürger werde dem jugendfriſchen Prinzen
alle ihm zuſtehenden Ehren gern reſpektvoll erweiſen aber er
ſei noch keine offizielle Stagtsperſon und habe ſich noch nicht
derartige Verdienſte um das Reich erworben daß die Be
flaggung der Geſandtſchaftsgebände in der Reichshauptſtadt ge
boten wäre Am Geburtstag ſeines Großvaters des ehemaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm ſei dieſelbe freiwillig ge
ſchehen weil es ſich da um einen der populärſten Heerführer
aus den drei großen Einigungskriegen gehandelt habe der dem
Herzen jedes Deutſchen nahe geſtanden habe Eine ſtaats
rechtliche Verpflichtung zum Flaggen liege in keinee
Weiſe für die nicht preußiſchen Behörden vor nicht einmal
beim Geburtstag des deutſchen Kaiſers Auch ſüd
dentſche Organe von gnerkannt deutſch patriotiſcher
Geſinnung wie die Angsb Abendztg der Schwäb Merk
u halten gleich uns den von der Köln Ztg erteilten Ver
weis für gänzlich deplaziert und ſprechen die Hoffnung
aus daß dieſelbe nicht auf amtliche Eingebung zurückzuführen
ſei Wir fürchten nur daß dieſe Hoffnung eitel ſein wird

Ueber die Stimmung in der ſächſiſchen Bevölke
rung veröffentlicht der Bote aus dem Rieſengebirge im
Hinblick auf den Empfang des heimgekehrten Königs
in Dresden eine Schilderung die ſehr ſtark von den offiziöſen
Berichten abweicht Aus der Darſtellung welche die bezeichnende
Ueberſchriſt Potemkinſche Dörfer in Sachſen führt geben wir
folgendes wieder

Beſcheidener konnten die getroffenen Veranſtaltungen in
Wahrheit nicht ſein Und was das Bedeutſamſte war
nirgends eine Spur davon daß die Veranſtalter mit
dem Herzen dabei geweſen wären Sogar amtlich hatte
man ſich vermutlich in Würdigung der im Lande herrſchen
den Stimmung ängſtlich an das bei patriotiſchen Kund
gebungen Uebliche geklammert Von privater Seite war aber
mit Tannengrün und Teppichen ſo ſparſam umgegangen
worden daß jeder es herausfühlen mußte hier ſollte nicht
mehr geboten werden als abſolut notwendig war Gewiß
ein Gaſthof an der Ecke der Sidonien und der Prager
Straße und mehrere Bankhäuſer hatten ſich mehr ins Zeug
gelegt und etwas wie von Pracht entfaltet Aber durch ſie
traten die zahlreichen Hänſer die gar keinen Schmuck trugen
um ſo mehr in die Erſcheinung Diejenigen Blätter die in
Byzantinismus noch nicht völlig erſtickt ſind das Heil des
Landes aber in einer ſtarken Monarchie erblicken verbargen
am nächſten Tage nicht ihren Unmut über die Haltung des
nicht offiziellen Publikums Das Hurra das vorn die Offi
ziellen angeſtimmt hätte ſich nicht nach hinten fortgepflanzt
ebenſo wären bei dem Herannahen des Königs die Köpfe
hinten bedeckt geblieben während vorn die Offiziellen baren
Hauptes geſtanden hätten

Jn den weiteren Ausführungen wird die Mißſtimmung im
Lande als ſehr tiefgehend bezeichnet man habe dem König nur
moderne Potemkinſche Dörfer vorgeſführt die in ihm den
Glauben erweckt haben ſein Volk wäre mit den gegenwärtigen
unerbaulichen Zuſtänden im Lande zufrieden

Volkswirtſchaſtliches
Nach der letzten Lebensmittelpreistabelle der

Statiſt Korr zeigten die Preiſe für Welizen Roggen und
Gerſte im April d J eine geringe Aufbeſſerung während der
Durchſchnittspreis des Hafers unverändert geblieben iſt Die
Preiſe für Kalb und Hammelfleiſch ſind geſtſegen während die
Schweinefleiſchpreiſe ſich noch weiter abwärts bewegen Der
Weizen iſt im Durchſchnitt aller Marktorte von 151 auf 152 M
für 1000 kg geſtiegen er war am teuerſten in Trier mit 169
und in Koblenz mit 170 am billigſten in Breslau Poſen
und Kiel mit 145 M Der Durchſchnittspreis des Roggens
iſt von 132 auf 133 M geſtiegen er war am höchſten in Trier
mit 152 am niedrigſten in Danzig mit 122 und Bromberg
mit 121 M Der Durchſchnittspreis der Gerſte hat ſich eben
falls um eine Mark von 138 auf 139 M für 1000 kg erhöht
ſie war am teuerſten in Koblenz mit 165 am billigſten in
Poſen mit 118 M Der Hafer deſſen Durchſchnittspreis auf
138 M geblieben iſt ſtand am höchſten in Frankfurt a O mit
147 in Kiel Hannover und Trier mit 148 und in Koblenz mit
149 und am niedrigſten in Danzig mit 120 M Der Durch
ſchnittspreis der Eßkartoffeln iſt mit 50,6 M für 1000 kg
unverändert geblieben am teuerſten waren ſie in Aachen mit
76,8 am billigſten in Poſen mit 32,0 M Das Richt
ſtroh koſtete im Durchſchnitt 42,2 M gegen 42,4 M im
März d J die Preisextreme bilden hier Aachen mit
55 und Neuß mit 32,0 M Auch das Heu zeigt eine
kleine Ermäßigung des Durchſchnittspreiſes mit 56,0 M gegen
56 22 M im Vormonat es war am teuerſten in Gleiwitz mit
68,5 am billigſten in Frankfurt a O mit 43,4 M Das Rind
fleiſch iſt im Großhandel von 1118 auf 1116 M für 1000 k
geſtiegen während im Kleinhandel die Durchſchnittspreiſe für
Keulenfleiſch mit 141 Pfg für das Kilogramm und für VBauch
fleiſch mit 119 Pfg unverändert geblieben ſind Das Schweine
fleiſch iſt von 143 auf 140 Pfg für das Kilogramm zurück
gegangen und zeigt nur eine Preiserhöhnng um 5 Pfg in
Bromberg Kalbfleiſch iſt um s und Hammelfleiſch um 2 Pfg
teurer geworden Eßbutter iſt um 3 Pfg teurer Schm al z um
3 Pfg und Speck um 1 Pfg billiger geworden der Preis der
Eier iſt von 346 auf 302 Pfg für das Schock herabgegangen
Ein Vergleich mit den Preiſen im April 1508 ergibt daß im
Laufe des letzten Jahres billiger geworden ſind Stroh um
33,8 v H Heu um 24,8 Hafer um 12,7 Weizen um 10,7 Roggen
um 8,8 Weizenmehl um 67 Linſen üm 6,1 Schweinefleiſch um
5,4 Roggenmehl um 3,8 Speck um 3,5 Gerſte um 2,1 und Erbſen
um 044 v Denſelben Preis wie im Vorjahre hatten Eier
und Schmalz Teurer ſind geworden Butter um 2,2 Rind
fleiſch im Kleinhandel um 2,6 Bauchfleiſch und 2,9 Keulenfleiſch
im Großhandel um 4,7 Kalbfleiſch um 5,2 Hammeifleiſch um
6,9 Speiſebohnen um 10,1 und Eßkartoffeln um 22,5 v H

Das ſächſiſche Finanzminiſterium traf die für dieGardineninduſtrie überaus wichtige Beſtimmung daß gert

die zollfreie Verarbeitung aus ländiſcher roher
zweidrahtiger Baumwollgarne im Wege des Ver
edlungsverkehrs zur Herſtellung von Gardinenſtoffen zu
gelaſſen ſein ſoll wenn die daraus gefertigten Gardinen
wieder ins Ausland ausgeführt werden Dadurch wird dieſer
Induſtrie die Möglichkeit des Wettbewerbs gegenüber den ausländiſchen Fabriken auf dem Weltmarkte erſchien

Am geſtrigen Sonntag begann auf Borkum bei gutem
Wetter programmmäßig die J des zweiten deutſch

len tiſ hen Kabels von Vorkum nach Nordamerika Das

re aus r rJ darnach begann der neue Kabeldampfer Podvielsſy ſofort die Weiterlegung des Kabels durch die Nördſee

Organs auf
direkte Weiſungen von Berlin zurück und meint ſo
weit ſei es denn doch noch nicht daß die deutſchen Bundes
ſtaaten ſich wie Schulkinder von den Herrſchaften in Berlin

S Parteien

und den engliſchen Kanal Man hofft die Legung des Kabels
im nächſten Jahre zu vollenden und ſpäteſtens am 1 Januar
1905 den Betrieb auf dem ganzen Kabel zu eröffnen

Verwaltung und Rechtspflege
Bei der zuletzt in aller Eile erfolgten Verabſchiedung der

Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz iſt dem
Reichstage eine Unſtimmigkeit unterlaufen die leicht zu er
heblichen Meinungsverſchiedenheiten führen kann Auf Antrag
der Kommiſſion hat der Reichstag im 8 21 einen neuen Abſatz 24
beſchloſſen wonach neben freier Kur und Verpflegung in einem
Krankenhauſe falls der Untergebrachte Angehörige hat deren
Unterhalt aus ſeinem Arbeitsverdienſt beſtritten wurde ein
Krankengeld bis zur Höhe des durchſchnittlichen Tage
lohns bewilligt werden kann Dieſe Beſtimmung fällt ganz
aus dem Rahmen unſerer Arbeiterverſicherungsgeſetze heraus in
denen ſonſt höchſtens die Hälfte des Tagelohnes bewilligt wird
Jn der Tat lautete denn auch nach Seite 22 des vom Abg Hof
mann Dillenburg erſtatteten Kommiſſionsberichts der in der
Kommiſſion eingebrachte und angenommene Antrag dahin daß
ein Krankengeld bis zur Hälfte des durchſchnittlichen Tagelohnes
bewilligt werden kann Jn der Zuſammenſtellung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe iſt daraus allerdings bis zur Höhe uſw ge
worden und dieſer fatale Druckfehler iſt dann in die endgültigen
Beſchlüſſe des Reichstages übergegangen Wäre der Reichstag
noch verſammelt dann ließe ſich dieſer Fehler leicht verbeſſern
was nunmehr ausgeſchloſſen iſt Man darf deshalb ſehr ge
ſpannt darauf ſein ob und in welcher Faſſung die Novelle
zum Krankenverſicherungsgeſetz zur Veröffentlichung gelangen
wird Streng genommen iſt unſerer Meinung nach der
Bundesrat nicht befugt Aenderungen an Beſchlüſſen des Reichs
tags vorzunehmen Er kann lediglich die Ausführung derſelben
aufſchieben reſp ablehnen

Die Ausarbeitung der Ausführungsbe ſtimmungen
zum Kinderſchutz Geſetz wird dem Vernehmen nach ſo
gefördert daß der Bundesrat noch vor ſeiner Vertagung über
den Sommer vollkommen in der Lage ſein wird dieſelben zu
erledigen

Jn dem Geſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag
iſt den Verhältniſſen der öffentlichen Verſicherungsanſtalten in
den Einzelſtaaten eine ſo weitgehende BVerückſichtigung zu teil
geworden daß man in Bundesratskreiſen annimmt früher
beſtandene Bedenken würden jetzt durchaus fallen ge
laſſen werden

Ein draſtiſches Beiſpiel für den juriſtiſchen Zopf wird
in der Deutſchen Juriſtenztg mitgeteilt Eine verſchollene
Frau war im Aufgebots Verfahren für tot erklärt worden
Als die Verſchollene wiederkehrte und das Ausſchlußurteil durch
Klage anfocht weil ſie noch am Leben und ihre Jdentität
außer Zweifel ſei wies das Gericht die Klägerin ab da
die Friſt zur Anſtellung der Anfechtungsklage verſtrichen war
Die Frau wollte natürlich wieder unter die Lebenden auf
genommen werden und verfocht ihre Sache bis zur letzten
Jnſtanz Beinahe hätte ſie ſich bei ihrem Tode beruhigen
müſſen denn jenen ſachlichen Grund wollte das Reichsgericht
auch nicht gelten laſſen Zum Glück fand ſich ein formeller
Grund die Präkluſivfriſt zur Meldung der Verſchollenen war
nämlich irrtümlich auf Donnerstag den 12 März 1901,
anſtatt auf Dienstag den 12 März 1901, anberaumt wornrden
alſo auf einen gar nicht vorhandenen Tag Darin fand wie die
Deutſche Juriſtenzeitung mitteilt das Reichsgericht einen

Formmangel den das Gericht als Anfechtungsgrund zulaſſe
Nun darf die Frau wieder leben

Parteinachrichten
Jn einer freiſinnigen Verſammlung des 3 Berliner Reichs

tagswahlkreiſes erregte es wie der Germania von einem
Korreſpondenten mitgeteilt wird allgemeine Senſation
als einer der Redner erklärte daß der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete v Elm kürzlich die ſozialdemokratiſche Ob
ſtruktion im Reichstage bei der Beratung des Zolltarifs als
einen großen Fehler bezeichnet habe Sozialdemokratiſche
Abgeordnete aus Süddeutſchland hätten von vornherein von der
Obſtruktion abgeraten und ſchließlich nur widerwillig mitgemacht
wie ſie offen erklärt hätten Den ſozialdemokratiſchen
Agitatoren wird dieſe Enthüllung für die gegenwärtige Wahl
bewegung wenig gelegen kommen

Wahlbewegung
Ueber Wahlumtriebe der Behörden weiß die Nordh

Ztg aus dem Wahlkreiſe Nordhauſen allerlei zu be
richten Nicht nur daß Gemeinde und Amtsdiener zur Unter
ſchriften ſammlung für den agraxiſchen Wahlaufruf auffordern
hat in Aſcherode Amtsvorſteher Kleemann einfach herum
geſchickk und die Leute zur Unterſchrift auffordern
laſſen Jn Nordhauſen ſammelte der Eiſenbahnſekretär Th
40 Unterſchriften von unteren Eiſenbahnbeamten und Arbeitern
welche glaubten dem Eiſenbahnſekretär die Unterſchrift nicht
verweigern zu können So wird die Eigenſchaft des Vorgeſetzten
zu politiſchen Geſchäften im Sinne der Agrarier mißbraucht
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags hat jedesmal
Wahlen für ungültig erklärt wenn Beamte welche mit Polizei
gewalt bekleidet ſind Gemeinde oder Amtsdiener derart herum

ſchicken

s Aus dem Wahlkreis Reuß j L wird uns geſchrieben Der
Reichsverein Gera hat dem Fortſchrittlichen Landesverein für
Reuß j L wiſſen laſſen daß er und die übrigen rechtsſtehenden

beſchloſſen hätten zu Gunſten eines fortſchrittlichen
Kandidaten auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zur
Reichstagswahl zu verzichten aber wünſchten daß der frühere
Landtagsabgeordnete Zeichenlehrer Guſtav Kalb in Vorſchlag
geöracht werde Es finden gegenwärtig mit
Herrn Kalb wegen Uebernahme der Kandidatur ſtatt

Soziales

Zur weiteren Ausgeſtaltung des Arbeiterwohl
fahrtsweſens auf den kaiſerlichen Werften hat das
Reichs Marincamt die Leiter des Wohlfahrtsweſens auf den
verſchiedenen fiskaliſchen Werften zu einer Jnformations
reiſe befohlen die die Teilnehmer nach den Kruppſchen Werken
in Eſſen dann nach Hannover Bielefeld Amſterdam
und dem Haag führen wird

Nach einer vom Handelsminiſterium veröffentlichten Ueber
ſicht über die Tätigkeit der Schiedsgerichte für
Arbeiterverſicherung betrug die Zahl der im Kalender
jahr 1902 eingegangenen Berufungen 68,355 gegen 57,992 im
Jahre 1901 avon entfielen 50,716 im Vorjahr 43,565 auf
die Unfallverſicherung und 17,639 14,427 auf die
An validenverſicherung Erledigt wurden 42,044 35,098

nfallsſachen und 14,841 11,552 Jnvalidenſachen insgeſamt
56, 85 46,650 Berufungen das ſind 82,5 Proz aller Fälle
gegen 80,3 im Jahre 1901 Unerledigt blieben 8672 8647
Unfalls und 3298 2875 Jnvalidenſachen zuſammen 11,976
11,342 Fälle Die Zahl der Verhandlungstermine in Sachen

der Unfallverſicherung belief ſich auf 39,209 32,210 in Sachen
der Jnvalidenverſicherung auf 12,946 10,246 zuſammen auf
52,155 42,456 die der ergangenen Erkenntniſſe auf 38,425
31,970 und 11,981 9479 zuſammen 50,406 41,449 Rekurſe in

Sachen der Unfallverſicherung wurden eingelegt 10,008 8123
Reviſionen in Sachen der Jnvalidenverſicherung 2999 2319
zuſammen alſo in 18,007 10,442 Fällen

Nach der im Reichsverſicherun gSsamtſammenſiellung die auf den Mitteilungen e Wertgten

Verſicherungsanſtalten und der zugelaſſenen Kaſſeneinriberuht betrug die Zahl der ſeit dem I Jan 1891 ten
ſchließlich 31 März 1903 von den 31 Verſicherungsanſtalten
und den 9 vorhandenen Koaſſeneinrichtungen bewilligten
Jnvalidenrenten 916,3833 Davon ſind infolge Todes
oder Auswanderung des Berechtigten Wiedererlangung der
Erwerbsfähigkeit Bezugs von Unfallrenten oder aus anderen
Gründen weggefallen 319832 ſodaß am I April 1903 liefen
596,501 gegen 574,833 am 1 Jan 1903 Die Zahl der während
desſelben Zeitraums bewilligten Altersrenten betrug
406,307 Davon ſind infolge Todes oder Auswanderung des
Berechtigten oder aus anderen Gründen weggefallen 241,837
ſodaß am I April 1903 liefen 164,470 gegen 168,550 am 1 Jan
1903 Jnvalidenrenten gemäß 8 16 des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes Krankenrenten wurden ſeit dem 1 Jan 1900
bewilligt 25,148 Davon ſind infolge Todes Wiedererlangung
der Erwerbsfähigkeit oder aus anderen Gründen weggefallen
12,384 ſodaß am I April 1903 liefen 12,764 gegen 12,146 am
1 Jan 1903 Beitragserſtattungen ſind bis zum
31 März 1903 bewilligt a an weibliche Verſicherte die in
die Ehe getreten ſind 932,642 gegen 896,213 b an verſicherte
Perſonen die durch einen Unfall dauernd erwerbsunfähig im
Sinne des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes geworden ſind 1362
gegen 1163 e an die Hinterbliebenen von Verſicherten 205,229
gegen 196,305 zuſammen 1,139,233 gegen 1,093,681 bis zum
31 Dez 1902

Verſammlungen und Kongreſſe
Behufs Beratung über die Beſſerung der geſchäftlichen

Lage der Lederinduſtrie wird der Deutſchen Gerberzeitung
zufolge demnächſt der Centralverein der deutſchen
Lederinduſtrie Vertreter der ihm angehörigen regionalen
GEerbereiverbände zu einer Sitzung zuſammenbernfen Bei den
Erörterungen wird es ſich vornehmlich um die Fragen der
Bildung einer Häute Einkaufsgenoſſenſchaft und der Errichtung
einer Verkaufskonvention handeln

Ausland
Die Wirren in Macedonien

Jn Maccedonien iſt es dem energiſchen Eingreifen der Pforte
nunmehr gelungen wenigſtens in den größeren Orten vorläufig
Ruhe zu ſchaffen falls nicht wieder neue bulgariſche Fanatiker
mit Bomben erſcheinen Die Mehrzahl freilich ſitzt hinter Schloß
und Riegel Draußen im Lande dauern die Bandenkämpfe
fort da es dem türkiſchen Militär nicht möglich iſt die Auf
rührer überallhin bis in ihre geheimſten Schlupfwinkel zu ver
folgen Von beſonderem Jntereſſe iſt daß nun endlich auch in
die militäriſche Aktion gegen die unbotmäßigen reformfeindb
lichen Albaneſen mehr Zug gekommen iſt Ein reſpektables
Truppenaufgebot aus kleinaſiatiſchen Regimentern die Gewähr
bieten gegen ein Fraterniſieren mit den Albaneſen hat die Haupt
herde der albaneſiſchen Umtriebe in Altſerbien beſetzt ohne auf
Widerſtand der widerhagarigen Halbwilden geſtoßen zu ſein die
dem von den Mächten unterſtützten Reformwerk zu trotzen ſich
unterfingen Allzu hart wird freilich der Sultan ſeine ſonſt ſo
getreuen Albaneſen nicht anfaſſen da er ſie gut gebrauchen kann
und ihr Einfluß ſich bis in den Palaſt hinein erſtreckt Jmmer
hin aber zeigt er den guten Willen und das genügt vielleicht
Rußland und Oeſterreich den kranken Mann im ildizpalaſt
nicht allzu ſehr zu drängen

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat ſeinen Pariſer
Aufenthalt vorzeitig abgebrochen paſſierte Sonnabend abend
auf der Durchfahrt nach Wien München und wurde am
Bahnhof von ſeinem Neffen dem Herzog Siegfried in Bayern
begrüßt Des ferneren hat der Fürſt wie es ſcheint erfolglos
den Verſuch gemacht eine Audienz bei Kaiſer Franz Joſef zu
erwirken Er hat direkt eine Audienz bei Kaiſer Franz Joſef
nachgeſucht die ihm aber unter dem Hinweis der Kaiſer fahre
nach Budapeſt nicht bewilligt wurde

Neue Schreckensſzenen

Die italieniſche Regierun erhielt ernſte Nachrichten aus
Saloniki Es ſcheint daß ſich die Schreckensſzenen wiederholt
haben Details fehlen noch Ein Telegramm der Wiener
Zeit aus Sofia meldet Jn coriger Woche wurde in

Kiupriul die zortige Moſchee mit mehr als 200 Mohammedanern
die darin verſammelt waren mit Dynamitbomben ge
ſprengt und die Mohammedaner unter den Trümmern bver
ſchüttet Der Attentäter namens Popow erſchoß ſich dann und
hinterließ einen Zettel er ſei macedoniſcher Todesritter er
habe gelobt ſich nach dem Attentat zu töten Die Zeit ver
öffentlicht ein Telegramm von Prof Stojan Michailowski dem
Präſidenten des macedoniſchen Komitees worin behauptet wird
daß die Türken in Saloniki ſich an den Frauen und
Kindern der Urheber der Attentate durch ein Ge
metzel rächen

Rußlands Einfluß in Perſien
Wie Rußland Perſien wirtſchaftlich erobert um es

dann politiſch zu erdrücken davon legt auch folgende Meldung
Zeugnis ab Jn Lodz fand am Donnerstag eine Beratung der
Vorſitzenden der Perſiſchen Kredit und Diskontobank mit den
Vertretern der Handelswelt ſtatt zum Zwecke der Erweiterung
der Handelsbeziehungen mit Perſien Der Vorſchlag eine
Filiale der Bank in Lodz zu eröffnen fand Zuſtimmung

Die Ruſſen in Nintſchwanug
Mit den engliſchen Meldungen von dem Vorgehen Rußlands

in Niutſchwang geht es ebenſo wie mit den früheren Berichten
über die neuen Bedingungen die das Petersburger Kabinett der
chineſiſchen Regierung für die Räumung der Mandſchurei an
geboten haben ſoll ſie werden von ruſſiſcher Seite dem en
tiert Trotzdem wird man allgemein an der Ueberzeugung
feſthalten daß in Niutſchwang etwas im Werke iſt Rußland
handelt eben ohne von ſeinen Maßnahmen der ganzen Welt
Rechenſchaft abzulegen Jn England iſt man aufs höchſte be
ſorgt wegen der ruſſiſchen Pläne in Oſtaſien Die engliſchen
Blätter werfen Rußland diplomatiſche Unaufrichtigkeit vor
appellieren dringend an amerikaniſche Hilfe und halten Rußland
die Unmöglichkeit vor Augen einer anglo amerikaniſch japaniſchen
Allianz zu widerſtehen

Das Bureau Reuter meldet weiter daß Rußlands Vorgehen
in Peking tiefes Erſt auuen hervorgerufen habe Es wird
als Antwort auf die Proteſte der Mächte und als Erklärung
Rußlands gedeutet daß es bereit ſei für die Aufrechterhaltung
ſeines Beſitzes der Mandſchurei zu kämpfen Es iſt bezeichnen
daß das ruſſiſche Heer gerade zu der Zeit die ſtrategn
wichtigen Poſten wieder beſetzt hat als die von Turr
kowmenden Verſtärkungen der Flotte den Golf von Petſchili
reicht hatten Seit einiger Zeit einlaufenden Meldungen
folge die noch nicht beſtätigt werden fonnten errichtet Nie
land große Lager von Proviant und Lrie Tat
vorräten Bekannt iſt daß es viele Pferde aufgekauft x
Alle Nachrichten weiſen auf die Abſicht hin die Streitkräfte

T

der Mandſchurei zu verſtärken ſtatt ſie zu vermindern
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Jn Waſhington neigt man einer ruhigen Auffaſſung der
Lage in Tking zu Staatsſekretär Hay iſt überzeugt daß eine

cemeinſame Aktion mit anderen Mächten hinſichtlich des ruſſiſchen
Vorgehen in der Mondſchurei unnötig iſt und hat erklärt die
Vereinigten Staaten würden vorläufig eine abwartende Haltung

achtenbe weritaniſche Geſandte in Peking telegraphierte an ſein

Staatsdepartement und beſtätigte die Meldung daß die ruſſiſchen
Truppen wieder in Niutſchwang eingerückt ſind ſie hätten ſich
aber ſoweit ihm mitgateilt ſei ſpäter zurückgezogen

Die Kämpfe in Marokko
Jn Tanger verlantet daß die Regierungstruppen

die Aufſtändiſchen bei Tetuan geſchlagen haben
Jtalien

Sonntag Morgen empfing der Papſt die zweite aus 800
Perſonen beſtehende Gruppe deutſcher Pilger

Nordamerika
Umfangreiche Anarchiſtenverhaftungen werden aus

New York gemeldet Außer dem Bruder des Präſidenten
mörders Czol goß wurden noch dreißig andere Anarchiſten
in Los Angeles verhaftet Angeblich ſollen ſämtliche Verhaſtete
ſobald Präſident Rooſevelt Kalifornien wieder verläßt ohne
Prozeß freigelaſſen werden

Aus New York wird vom 9 d gemeldet Kurz bevor der
Tampfer Umbria der Cunard Linie abfahren wollte beſchlag
nahmte die Polizei unter dem auf dem Pier lagernden Paſſagier
gut eine Kiſte mit 100 Pfund Pulver vermutlich Dynamit und
einer komplizierten in Tätigkeit befindlichen Maſchine Die
Polizei hatte einen Brief erhalten demzufolge die Mafia beab
ſichtige einen engliſchen Dampfer in die Luft zu ſprengen
Soviel man weiß iſt die Kiſte am 8 d abends von Jtalienern
zur Beförderung aufgeliefert worden

Provinzialnachrichten
14 Anhaltiſches Muſikfeſt
Spezialbericht der Saale Zeitung

Nachdruck verboten b Bernburg 9 Mai
Erſter Tag

Der erſte Tag des Anhaltiſchen Muſikfeſtes brachte Franz
Liſzts Oratorium Chriſtus unter Leitung des Herzoglichen
Hofkapellmeiſters Franz Mikorey Liſzts Bedeutung lediglich
durch dies Werk iſt ſattſam bekannt genug und wenn man ihn
auch nicht in Bezug auf daſſelbe als Begründer eines neuen
Kirchenſtils bezeichnen durfte wie es geſchehen iſt ſo läßt doch
die edle Eigenart dieſes Oratoriums Verwendung der alten
Kirchentonarten in meiſterhafter Verquickung mit dem neueren
Stil das Liſztſche Genie ſo plaſtiſch hervortreten daß auch der
weniger Muſikaliſche ſich nicht dem gewaltigen Zauber des
Werkes entziehen kann Mikoreys Verdienſt iſt es ſoweit die
Aufführung nicht auf die Jnitiative des Herzogs zurückzuführen
iſt dieſes durch Schönheit der Form allein in der Oratorien
Literatur ſich beſtechend abhebende Oratorium zur Darſtellung

ebracht zu haben Die Wiedergabe war ſelbſt wenn man einen
ohen Maßſtab anlegen will durchaus klaſſiſch Die verſtärkte

Herzogliche Hofkapelle leiſtete vorzügliches der Chor beſtehend
aus 6 Vereinigungen von etwa 500 Sängern hielt ſich ſehr brav
trotz hoher Anforderungen an Tonmaterial Auch die Wahl der
Geſangsſoliſten war eine ſehr glückliche Das Programm nannte
Johanna Dietz Frankſurt a M Sopran Elſa Weſten
dorf Deſſau Mezzoſopran und Alt Klara Schulze
Deſſau Sopran Ludwig Heß Verlin Tenor und Rudolf
von Milde Deſſau Bariton Die Orgelſtimme hatte Prof
Richard Bartmuß Deſſau übernommen Kapellmeiſter
Mikorey diriglierte mit großer Eleganz und Ausdauer Er
ſchattierte bis auf die feinſten Nuancen wirkſomſt unterſtützt
durch die eingearbeitete Kapelle So konnte die gewaltige geiſt
ſprühende Arbeit Liſzts eine ideale Bearbeitung erfahren die
die beabfichtigte volle Wirkung erzielte Der Beifall war ebenſo
impulſiv wie anhaltend das Haus völlig ausverkauft Der Kur

Saalkreiſes iu dem benachbarten Filiglorte Eismannsdorf zum
freiwilligen Verkauf nämlich das Landgut der verwitweten Frau
Rittmeiſter 7 geb Thielicke zu Giebichenſtein Villa Reils
berg Dieſes Gut das mehrere
vor dem 30 jährigen Kriege im e der Familie Thielicke
eweſen iſt umfaßt ſechs ehemalige Bauerngüter mit einem
lreal von eiwa 700 Morgen voriglä Ackerlandes und einem

ne rage von 10,100 M Die Gebäude des
Beſitztums ſind faſt ſämtlich neu und mit 190,000 M ver
ſichert Augenblicklich ſteht das Gut noch in Pachtung des

Rehfeld der jährlich 21,660 M Pacht zahlt Der
n wird in dem Hotel zur Stadt Hamburg in Halle ab

gehalten

Weißenfels 10 Mai ohnbewegung An der hier
ſelbſt unter den Kürſchnergehilfen eingetretenen Lohnbewegung
ſind 175 Mann beteiligt
Streik nicht zum Ausbruch kommt da die Meiſter nach Aeuße
rungen der Lohnkommiſſion großes Entgegenkommen zeigen

Bitterfeld 9 Mai Unfälle Geſtern verunglückte der
am Bagger beſchäftigte 19jährige Arbeiter Friedrich Stanſch aus
Sandersdorf er geriet zwiſchen die Puffer und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen daß ſeine Ueberführung nach Halle erforderlich
war Ein zweiter Unfall traf heute vormittag den beim
Fuhrwerksbeſitzer Liebe beſchäftigten Geſchirrführer Heßler der
durch Ueberfahren beſonders ſchwer am Kopfe verletzt wurde
ſodaß auch ſeine Ueberführung nach Halle erfolgen mußte

r Eilenburg Mai Jugendlicher Durchbrenner
Der zwölfjährige Schulknabe Herber welcher in einem hieſigen
Bazar verſchiedene Gegenſtände geſtohlen hatte brannte aus
Furcht vor der Strafe durch und hielt ſich vier Tage lang vom
Elternhaus und von der Schule fern Nachdem er zunächſt in
einem Dorfe bei Eilenburg als Stadtherr einen Tag zuge
bracht reiſte er nach Leipzig verſah ſich bei dort wohnenden
Verwandten mit Geld und fuhr ſodann mit der Eiſenbahn nach
Eilenburg zurück Er begab ſich aber auch jetzt noch nicht zu
ſeinen Angehörigen ſondern unternahm abermals einen
Ausflug auf ein benachbartes Dorf bis er endlich am vierten
Tage erwiſcht wurde Die Strafe wird nun um ſo emwpfind
licher ſein

O Aken 10 Mai Unruhige Pferde Der Landwirt
Karl Kinnecke von hier fuhr mit ſeinem Wagen der mit Lang
holz beladen und mit zwei jungen Pferden beſpannt war über
Land An dem Bahnübergang in Patzetz waren die Schranken
niedergelaſſen weil der Magdeburger Schnellzug den Bahnhof
paſſierte K fuhr mit ſeinem Geſpann dicht an die Barriere
Die Pferde ſcheuten bei dem ungewohnten Geräuſch und riſſen
den Geſchirrführer vom Wagen er erlitt mehrere Knochenbrüche

Droſa hatte Kohlen von der Elbe geholt und war auf dem Heim
weg begriffen Während der Zeit wo der Fuhrwerksbeſitzer die
Bezahlung der Kohlen im Merſeburgſchen Comptoir vornehmen
wollte gingen die Pferde durch und rannten direkt auf ein
ihnen entgegenkommendes Geſpann Das eine Pferd brach dabei
ein Bein es mußte ſofort abgeſtochen werden

Magdeburg 9 Mai Kirchliche Steuern
Stiftung Der Geſamtbetrag der Staatseinkommenſtener
der evangeliſchen Bewohner der Provinz Sachſen beläuft ſich
wie die Magdeb Ztg mitteilt nach der neuen Mutterrolle
für die kirchlichen Umlagen in den Jahren 1903 1906 auf
11,954,990 M Hierauf werden erhoben an Beiſteuern zu den
Synodal und ähnlichen Koſten 55,000 zum landeskirchlichen
Penſionsfonds 19,731 zum Witwen und Waiſenfonds
89,385 zum HilfsgeiſtlicheneFonds 59,790 zum landes
kirchlichen Hilfsfouds 119,581 M jährlich zuſammen 503,427 M
Den größten Anteil hat die Kreisſynode Magdeburg mit
15,2 Proz danach Halle Stadt mit 9,03 Proz und den
niedrigſten die Kreisſynode Schlieben mit 0,1112 Proz auf
ubringen Kommerzienrat Richard Rumpff hat aus Anlaßſeiner 50 jährigen Teilhaberſchaft an der Bleicherei der Firma

J J Schwartz Söhne in Groß Ammensleben deren alleiniger
Inhaber er bereits ſeit längeren Jahren iſt außer früheren
Spenden ein Kapital von 45,000 M für die Unterſtützungs
und Jnvalidenkaſſe ſeines Perſonals geſtiftet

Stendal 9 Mai Soldaten Selbſtmord DerRekrut Eckſtein ſchoß ſich während ſeine Schwadron zu einer
Felddienſtübung ausgerückt war auf ſeiner Kammer mit einer

ſaal faßte annähernd 1000 Perſonen von denen ein großer
Prozentſatz Fremde waren Auch die herzoglichen Prinzen
nahmen die Aufführung mit Jntereſſe und Beifall entgegen Die
Soliſten beſonders die Damen wurden mit reichen Blumen
ſpenden ausgezeichnet Der reichſte Applaus wurde jedoch dem
Kapellmeiſter Mikorey geſpendet

Zweiter Tag
b Bernburg 10 Mai

Das zweite Konzert leitete Auguſt Klughardts moll
Symphonie op 57 ein Dieſes inſtrumentale Kunſtwerk
beginnt mit einem durchklärten Allegro non troppo einem poeſie
vollen durchgeiſtigten Gewebe zarten ehe und ernſter
Herbſlgedanken Horn und Poſaune ſcheinen mit ihren Signal
motiven zu extrahieren was an Stimmungsmalerei gegeben
war Der ungerade Takt verleiht dem Ganzen eine leichtere
Färbung Das folgende Andante cantabile ſetzt fugenartig ein
und zeigt insbeſondere die zarte ſinnige Lyrik Klughardts Zu
dem Choralmotiv am Schluß ſteht das Preſto gegenſätzlich im
leichten Volksliedſtil deſſen kurze Motive pulſierendes Leben
zeigen Die Melodien ſind leicht verſtändlich treten meiſt nicht
unvermittelt auf und dokumentieren eine gewiſſe Zuſammen
gehörigkeit Jn dem Andante maestoso mit dem Schlußſatz
Moderato e molto maestoso vermochte Kapellmeiſter Mikorey
nicht nur temperamentvolle rege mit ſeiner Kapelle zu
ſchaffen ſondern auch fein abgeſtufte Becrescendi Der feurige

Schluß imponierte und trug der Kapelle ſtürmiſchen Beifall ein
Jn der zweiten gen der Arie aus Fauſtvon L Spohr brillierte Johanna Dietz Frankfurt a M
mit ihrem vollen weichen Sopran prachtvollen Koloraturen
und einem unnachahmlichem Gliſſando Ein lebens
wahrer Vortrag erhöhte die Leiſtung die zahlreiche
Hervorrufe zur Folge hatte Als dritte Nummer
war das Bachſche Konzert für vier Klaviere undOrcheſter gewählt Der Dirigent k Hofkapellmeiſter Bern
hard Stavenhagen München verſtand es meiſlerhaft die
allen angenehmen Feſſeln Bachſcher Harmonien noch wohl
tuender zu geſtalten Als zweiter Faktor zum Wohlgelingendieſer Nummer erſchien die ausgeglichene Technik der Damen

tarianne Brünner Karola Mikorey KlaraBartholomay und Luiſe Gerkach Der zweite Teil des
Programms begann mit Beethovens großer Leonoren

nverture Nr 3 Mikorey ſkizzierte nicht Veethoven ſondern
er malte ihn mit unvergänglichen Farben zarteſter und kräftigſter
Zwpulſivitär Mit Liedern am Klavier von Schubert und Wolf
tat ſich Ludwig Heß hervor deſſen klangvoller jugendfriſcher

renor und angemeſſener Vortrag ihm zu einem beachtenswerten
Erfolge verhalf Sodann folgie Liſzts Totentänz Den

lavierpart hatte Bernhard Stavenhagen übernommen Das
phantaſtiſche Gemälde bekam unter ſeinen Händen eine faſt
drebſichtige Plaſtik Johanna Dietz folgte gleichfalls mit

er Liedern am Klavier von Cornelius und drei von Mikorey
wie Erfolg diesmal auch für den Komponiſten war derſelbe
e e beim erſten Auſtreten der Künſtlerin Mit dem Vorſpiel
9 or Rede Hans Sachs und dem Schlußchor aus den
a eiſterſingern u SachsRudolf von Milde mit ſeinem
worgrollen Organ ſchloß das Feſt Der ſtürmiſche Beifall
et te nicht enden auch die fürſiliche Familie beteiligte ſich

haft daran Anweſend waren etwa 1200 1500 Perſonen

d J Petersberg 9 Maſ Gutsver kauft Am 4 Juni
auerngüter desgelangt eins der größten und ſchönſten

Platzpatrone nachdem er den Lauf ſeines Karabiners mit Waſſer

ahrhunderte hindurch bereitsBe 3

s iſt Ausſicht vorhanden daß der M

und geß hoffnungslos darnieder Der Oekonom Streuber aus h

führten den ſofortigen Tod twird Furcht vor Sie ieken Als Grund zum Selbſtmord
Staßfurt 10 Mai lSturz Der Zim mermann Fraen 4 Leopoldshall ſtürzte auf ſäne Abel eder

i iem 5 drei Stochwerk hoch herab und blieb deſinnungslos
egen ttels Krankenkorbes wurde er nach ſeiner Wohnnng
ebracht Welcher Art die Verle ungen ſind hat bisher vom
rzt mit Sicherheit nicht feſtgeſtellt werden können

s Gera 10 Mai Zermalmt Das i Tödes Windmühlenbeſitzers im benachbarten V er e
nachmittag in das Getriebe der Mühle und wurde ſofort völlig
zermalmt Die Eltern trauern um das einzige Kind

Meunſelwitz 9 Mai Flüchtiger KaſſenbeDer ſeitherige Kaſſen Aſſiſtent an der röd Stertee
Meuſchke hat ſich re von ſeiner Wohnung entferntund iſt bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt Wie er Bote

von der Schnauder meldet liegt gegen Meuſchke der Verdacht
von Unterſchlagungen vor

Braunſchweig 10 Mai Von einem ſchweren Unfall
wurde der Magiſtratsſekretär Klaus betroffen Kl hatte eine
Wagenpartie nach dem Elme unternommen Auf der Rückfahrt
ſcheute das Pferd in der Nähe von Veltheim und ging durch
wobei Kl aus dem Wagen geſchleudert wurde und dabei ſo un
glücklich auf den Kopf fiel daß er in das Marienſtift gebracht
werden mußte Dort iſt der Verunglückte an den Folgen des
ſchweren Schädelbruchs den er beim Sturz erlitten ohne die
Beſinnung wiedererlangt zu haben alsbald geſtorben

Leipzig 9 Mai Säle für Wahlverſammlungen
Eine von der ſozialdemokratiſchen Lokalkommiſſion veranſtaltete
bis jetzt noch nicht beendete Umfraze ergab daß trotz des
drohenden dauernden Militärverbots 64 Etabliſſementbeſitzer
ihre Säle für Wahlverſammlungen zur Verfügung ſtellen
25 dieſe aber verweigern

Dresden 9 Mai Von der Starkſtromleitung ver
brannt Ein mit dem Reinigen der Bogenfenſter in der Nord
halle des hieſigen Hauptbahnhofes beſchäftigter Fenſterputzer griff
obgleich er vor einer Berührung der Starkſtromleitung aus
drücklich gewarnt worden war mit den Worten Jch will es
euch zeigen daß ich es vertragen kann, an dieſelbe und blieb
an ihr haften Einige hinzuſpringende Männer vermochten ihn
wieder von der 3000 Volt ſtarken Stromleitung zu entfernen und
ſtellten an dem beſinnungslos gewordenen Verunglückten Wieder
belebungsverſuche an die nach kurzer Zeit erfolgreich waren Er
hatte eine ſchwere Brandwunde an der inneren rechten Hand
erlitten

SHohenſtein Ernſtthal 8 Mai Ein Zeitbild Jm
ieſigen Tageblatt findet ſich folgendes Jnſerat 1 Pökelfaß

zu 6 Kindern paſſend geſucht Zeißigſtraße 3 II Es iſt dies
der von einer Art Galgenhumor difktierte Notſchrei eines ver
zweifelten vielköpfigen Familienvaters deſſen reicher Kinderſegen
ſich allen Bemühungen eine paſſende Wohnung zu finden
hindernd in den Weg ſtellt Wenn er auf der Wohnungsſuche
die Frage des Vermieters der Wahrheit gemäß beantwortete
hieß es entſetzt Sechs Kinder haben Sie dann zog der
Vermieter die Schultern hoch murmelte etwas von Bedauern uſw
und der Wohnungsſucher zog betrübt von dannen Jn ſeiner
wenig beneidenswerten Lage gab er in bitterer Jronie die An
zeige auf um ſeine Sprößlinge einzupökeln

Jch ſoll mich bei der NachbarinWas Soll ich erkundigen womit ſie ihre Gar
dinen ſo gut gereinigt hat
Jch muß dann von ihr hören8W In 2 daß ſolche mit Lunns SalniakAas muss ich s Terpentin Kernſeifſe gewoſchen
nun wieder wie neu ausſehen
Ich kann in jedem beſſeren GeſchäſteJ ichW äl Luhns Salm Terp Seife habenW aus kann iel und kann auch darauf achten da

man mir billige Nachahmungen nicht als dasſelbe oder al
gerade ſo gut wie Luhns aufdrängt Zweckmäßigere

Qualität wie Luhns gibt es nicht Wo noch nicht erbältlich
wende man ſich direkt an Luhns Seifenſabrik in Barmen dann
wird Jhnen ſoſort die nächſte Verkaufsſtelle mitgeteilt Luhns
Fabrikaten wurde ſeitens des Stagtes die Medaille für hervor

gefüllt hatte in den Mund Die furchtbaren Verletzungen
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heodor Rühlemann

Organdy Batist MulWeisse Ripsoe

v 2 n 2 S n e

ß

Falle a S
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anamas
weisse gestickte durchbroch Batiste

Leinen und leinenfarbene Stoffebaumwollene Satins und Foularäds
in grösster Auswahl zu billigsten Proisen

Zephir Orèpe

habe meine Praxis Wiedle
aufgenommen u bin Wochen
tags 10 1 Vhr Mühlweg 44 zu

Ah Pro leer
Cereehigkeit
hat das Reichsgericht walten
lassen als es entschied dass die
Beteiligung bei der WürttSevrieniosgeselisechaft in
Stuttgart in allen deutschen
Staaten gestattet sei Jeden
Monat

grossen Auswahl

in guter gperivagen
ist solide und praktisch Konstruiert hat elegante Form saubere geschmackvolle Lackierungund mässigen Preis Ich empfehle gute Sportwagen in circa 30 verschiedenen Ausführungen
von 50 Mk an bis zum elegantesten Bei Bedarf bitte ich um gefällige Besichtigung meiner 12

O N Ritter Leipzigerstrasse 90
Grösstes Spielwarenlager am PIntze

5 Prozent Sparmarken
grosse Gewinnziehung
und Gewinn Verteilung
Haupttreffer 300,000 135,000

tkä h S rz äppe en e Foerdker

120,000 90,000 Jahresbeitrag
Mk 60 vierteljährlich Mk 15
monatlich Mk 5 Statuten Ver
sendet der Vorstand
4 Stegmeyer Stuttgart

Alleenstrasse 3
Die betr Entscheidung liegt

hei der Exped d Zeitung zur
Einsicht aus

Frankf Apfelwein
à Fl 35 Pfg 10 Flaſchen 3 Mk
ff Zimbeer Limonade h
off A Trantwein Gr Ulrichſtr 31

Zützableiter
ſowie deren Prüfungen empfiehlt

als langjährige Svpezialität

H FHaag KRönigſtr 13

Koſtenanſchläge gratis

HEINRICH LANZ MANNHEM
21901 945 Feä j48

Lokomohilen

e

e Nährmittel

rationellste Zusätze zur Kuhmllich5 Näaährzueker
e reine Dextrinmaltose mit Verdauungssalzen ohne Abführwirkung

a

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform
In Apoftheken Drogerlen Kolonialwaaren handlungen

Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Farrt
6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmitteltahrik München a m v K in Pasing

I

Il
i

9

Hmithor s
Prima Maiverauszug Stärke

t

nd von r
Seffoxbl ar

pr P Mk 160 10 200 u 240 P Pfd Packet40 50,60 Pfgſt das feinste fabribat der euzeit b das feinste Fabrikat der Neuzeit

F Daſio Söfte HAtit AS ER Davio Söthle Hat S

El doch m e
Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kaſser Purzguver

Damen
Prisuren und Kopfwäscho
mit HoisslInftrockenapparatGeorg Niedermann

Obere Leipzigerstr 70/71

22,50
Mass Anzüge

Durch vorteilhaſte Einkäuſe bin
ich in der Lage billiger wie jede
Konkurrenz

g nach Maß
für 22,50 Alk

zit lieſern
Bekannte gute Verarbeitung u

tadelloſer Sitz wird garantiert
Es liegt alſo in jedermanns Jntereſſe ſich mein Stofflager anzuſehen

was ohne Kanfzwang m gern
geſtattet wird

Ha uuIGr ülrichſtr 21 1
Seiteneingans

r el wa ren
übernimmt zur Anfbe wahrung
Ohr istian V 21
J viliger Möbel
Gelegelſeils auſ

Durch Gelegenheitskänfe ver
kanfe ich folgende faſt noch neue
Möbel zu nachſtehend billigen

S Preiſen nußb Buffet 90 Mk
S geſchnitzte Plüſchgarnitur 150

I Trumeanx 50 Mk Salontiſch
J 20 Mk Vertikow 48 Mk Ser

viertiſch 12 Mk 4 Rohrlehn
I ſtühle 20 Mk Stutz zuhr 22 Mk

I Ferner eine kompl engl Schlaf
S zimmer Einrichtung hell nußb
S ſehr elegant 300 Mk

en M Schemmel
S

Waſch gefäße
e bill e Gr Klausſtr 12

In es Ihnen vehann
wo man das meiſte Geld hekomm t

für getragene Herren u KinderAgarderobe Militär u Beamten
M unniſormen Fahrräder Nähmaſch
altes Gold Silber Altertümer
Pfandſcheine Gewehre Waffen
J Muſikwerke u Jnſtrumente aller

AArt Möbel Betten Wäſche ganze

Geb WJ Gehen oder ſchrei zbeu Sie an Renner
Schülershof 1 dicht am Markt

Der kommt ſoſort zahlt bar und

n J v von e
bester rSpaa gel Qunlität

täglich 3 mal ſſeg

Bardenwerper Oekonomie
Büſchdorf Halle S Markttags im
Verkaufsſtande d Halleſchen Molkerel rei

E Sii Hofwenn Sie Jhre Geſundbeit erhalten
wollen Garant reinen Blüten
honig hervorragend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 emvfGrlhon n
Dienstag den 12 d Mts ver

mittags 2 Uhr ab verſlteigere iſe

l 3 zwangsweigegen arzahlung1 Vertikow 6 Tiſche mit gedrebten
Füßen 4 Sofas 26 TiſcheMarmorpl 120 Wiener Stühl z3 große Seele 1 Eisſchraut
1 Büffett Bierdruckappara1 Billard m Suenes 2 n v a m

NMüller Gerichtsvollzieher
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